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Der Wiesbadener Bund Deutscher Architektinnen und 
Architekten BDA lobt in diesem Jahr zum fünften Mal 
den BDA Studienpreis aus. Dieser Preis ist ein Nach-
wuchs-Förderpreis und bietet Studierenden die Möglich-
keit, sich zu profilieren und zu positionieren.
Mit der Auslobung dieses Studienpreises möchte der 
BDA auf die Verantwortung der Architektenausbildung 
als Grundlage für die künftige Qualität der gebauten 
Umwelt aufmerksam machen.



Die Zukunft ist vor allem die Zukunft der Menschen, die heute jung sind. Deswegen müssen 
sie diese Zukunft gestalten können. Die derzeit im Beruf und in Verantwortung stehenden 
Architekt:innen, Planenden und Lehrenden müssen das, was sie wissen und können, an die 
kommende Generation der Bauenden, Planenden und Entwerfenden weitergeben. Aber vor 
allem müssen sie jungen Menschen die Räume öffnen, selbst zu gestalten. 

Die Herausforderungen sind groß. Beim Bauen werden große Mengen an CO2 freigesetzt, 
werden riesige Mengen an Abfall erzeugt. Eine Bauwende, die mit dem Bestand arbeitet, die 
im Sinne einer Kreislaufwirtschaft Materialien verwendet, die bereits zur Verfügung stehen, 
sie wiedergewinnt und wiederverwendet, ist eine enorme logistische und organisatorische 
Aufgabe. Aber die Bauwende kann nicht auf ein technisches oder technokratisches Problem 
reduziert werden. Es bedarf der Kreativität, das zu sehen, was mit diesen Materialien möglich 
ist, zu sehen wie der Bestand neu und anders genutzt werden kann – idealerweise mit weni-
gen, aber präzisen Eingriffen. Diese Kreativität muss gefördert werden. 

Mit dem hier vorgestellten Studienpreis bekennt sich der BDA Hessen dazu, sich dieser Aufga-
be zu stellen und sichtbar zu machen, welche Qualitäten die Arbeit junger Studierenden hat. 
Dabei kommt dem Wettbewerb eine besondere Rolle zu: Dessen Grundidee, dass die beste 
Idee die größte Chance hat, realisiert zu werden, ist eine, auf die wir umso weniger verzichten 
können, je größer die Herausforderungen sind. Wir brauchen beides: den Wettstreit der Ideen 
und das Selbstverständnis, junge Menschen ihre Zukunft gestalten zu lassen. 

Dipl.-Ing. Christian Holl, Landessekretär BDA Hessen
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250638 Wohnen für Betagte Kristin Kuhl
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372905 „Bonnie & Clyde“  Paul Ohlinger, Stefan Simon
960514 „Solve et Coagula“      Vanessa Klassen  

Lobende Erwähnung

130296 Typologie: seltene Typen - Weinbergshäuschen            Steffen Klippel-Korn

3. Rundgang

481309 Gemeindezentrum Hattersheim Okriftel  Elena Kull, Moritz Heimbächer
873924 Wissenswürfel Fabiana Heuser, Franka Engelschalk 
708241  Public Mind Julia Rappolt, Johannes Bartosz
120423 Wohnbestand weiterentwickeln - Im Sampel   Fabienne Lehmann, Milena Losic  
807195 WOVEN CUBE   Maria Dekundy, Desideria Aigner
204315 Alte Schule, Neue Gemeinschaft   Paul Werner

2. Rundgang

092734 COCO - Couches de Connaissance Moritz Scheufele, Felix Nilson Freiwald
278160 KULTURCAMPUS Andreas Nätscher
210798 Fill the Void Emily Paefgen
260109 KuCa Sophia Faber
664242  Revitalisierung eines Schulbaus der 70er Jahre Lorenz Trockle
270496 Die Urbane Hofsiedlung Lena Marie Kammer, Steffen Klippel-Korn
761438 Alte Schule - Neues Leben Sara Wolf
210497 „Scuola di Teatro“ Daniel Wickert
137571  Wohnbestand weiterentwickeln  Miriam Nougaoui, Süeda Oguz, Ferial Uweis

1. Rundgang

461370 Level 0 Maria Dekundy, Desideria Aigner
240401 Krone Aachen Tom Ketter, Maximillian Oderwald 
6518523 Transformation eines Stadtbausteines in Wiesbaden Nina Herth, Jan Bienefeld
352160 Kiosk am großen Markt Elena Kull, Nele Schurmann
291643 Kulturmarkt Hildesheim Alina Luisa Nitsche
301279 Architektur in neuer Bedeutung Michelle Perschke
040797 Architektur in neuer Bedeutung Seda Ünal
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Wohnen für Betagte - Transformation der Evangelischen Lukasgemeinde in Wiesbaden 

Die Arbeit, welche mit dem BDA Studienpreis 2023 ausgezeichnet wird, besticht durch die inten-
sive Auseinandersetzung mit dem Ort. Wohlüberlegte Teil-Rückbauten und sensible Ergänzungen 
binden selbstverständlich und strategisch sinnvoll in das Ensemble der Lukasgemeinde am Grä-
selberg in Wiesbaden – die sogenannte „Achse Söders“ ein.
Die feine Durcharbeitung als Nachweis der Umsetzbarkeit lässt erwarten, dass ein Identität stif-
tender Ort entstehen kann. Ein wichtiger Teil unserer Gesellschaft, die Senioren, erhalten eine 
besondere Rolle im Projekt.
Es werden alternative, unkonventionelle, aber schlüssige Wohnformen für Senioren als DNA des 
Zentrums und als Ergänzung zu Gemeinschafts- und KITA Flächen entwickelt. 
Unter den vielen hochwertigen Arbeiten sticht diese durch eine besonders durchgängige Bearbei-
tung und ein durchweg schlüssiges Konzept heraus.
(Jan Spork)



250638   Wohnen für Betagte - Transformation der Evangelischen Lukasgemeinde in Wiesbaden



Kristin Kuhl



BDA Studienpreis 2023 Anerkennung

„Bonnie & Clyde“ Transformation eines Stadtbausteins in Wiesbaden

Der Jury gefiel an dieser Arbeit, neben den sauber ausgearbeiteten Grundrissen und der konse-
quent modernen und gut proportionierten Fassade zum „Kirchenreulchen“, besonders der kon-
zeptionelle Realitätsbezug. Durch die Nutzung, einerseits als studentisches Wohnen, übrigens das 
erste innerstätische in Wiesbaden, und anderseits als Hostel, werden die im Erdgeschoss veror-
teten Läden und Restaurants gleichsam „wie von selbst“ belebt.
Die zurzeit lediglich als Durchgang genutzte, platzartige Fußgängerstraße kann dadurch eine 
sehr wohltuende sowie junge und frische Belebung erfahren.
Bonnie und Clyde vereinen in ihrem Konzept Neubau und Bestandsumnutzung, studentisches und 
gewerbliches Wohnen. Die kleinteilige Struktur der Innenhof-Häuser wird in der Blockrandbebau-
ung gekonnt aufgenommen.
(Sven Burghardt)



372905   „Bonnie & Clyde“ Transformation eines Stadtbausteins in Wiesbaden



Paul Ohlinger, Stefan Simon



BDA Studienpreis 2023 Anerkennung

„Solve et Coagula“ Architektur in neuer Bedeutung- ein ikonographischer Schulbau in Rom 

Das Projekt „Solve et Coagula“, was übersetzt in etwa „löse und verbinde“ bedeutet, von Vanessa 
Klassen erhält in diesem Jahr eine Anerkennung beim BDA-Studienpreis.
Die „La Casa della GIL“ in Rom war ein Teil des intensiven Bauprogramms der faschistischen Ju-
gendorganisation Gioventù Italiana del Littorio (GIL) und wird heute als Kindergarten, Grund- und 
weiterführende Schule genutzt.
Die Jury überzeugte der offene und sensible Umgang mit dem Gebäude und dem faschistischen 
Erbe. Das Gebäude wird neu organisiert, ohne die Lesbarkeit der Zeiten zu beeinträchtigen und 
somit die Geschichte zu verfälschen. Hierbei wird nicht das Fertige, sondern das Prozesshafte be-
tont. Diese offene Herangehensweise setzt den Architekten als Gestalter in den Hintergrund und 
ermöglicht gerade dadurch einen angemessenen Umgang mit dem faschistischen Erbe.
(Roger Christ)



960514   „Solve et Coagula“ Architektur in neuer Bedeutung- ein ikonographischer Schulbau in Rom



Vanessa Klassen



BDA Studienpreis 2023 Lobende Erwähnung 

Typologie: seltene Typen - Weinbergshäuschen  

Bei der vorliegenden Arbeit geht es darum, das Bewusstsein auf einen seltenen und „aussterben-
den“ Bautypus zu lenken, das Weinberghaus -> Rheinhessisch: »Wingertshaisjer«.
Die Auseinandersetzung mit 18 Weinbergshäuschen in Rheinhessen, um Bodenheim, Alzey und 
Worms wurde systematisch aufgenommen und dokumentiert. Immer gleiche Fotoeinstellungen, 
Abstände sowie Winkel lassen die Häuschen gut miteinander vergleichen. Der landschaftliche 
Kontext zeigt in allen Bildern die topographische Situation, die bei allen Standorten unterschied-
lich ist.
Um die Typologie zu vertiefen, wurden Zeichnungen des Bestandes angefertigt. Auf dieser Grund-
lage entstanden Ideen für denkbare Umnutzungen, wie eine Sauna, ein Kletterturm etc… zur Wie-
derbelebung der vergessenen Häuschen, ohne in den Bestand einzugreifen. 
Die Arbeit macht deutlich, dass ein Sichtbarmachen und Auseinandersetzen mit diesen Zeitzeugen 
notwendig ist, um in eine Diskussion zum Erhalt und zur Entwicklung für die Zukunft einzusteigen.
(Marcus Vaupel)



130296  Typologie: seltene Typen - Weinbergshäuschen



Steffen Klippel-Korn



3. Rundgang



481309   Gemeindezentrum Hattersheim-Okriftel



Elena Kull, Moritz Heimbächer



873924   Wissenswürfel - Wissensbaustein am Büchel in Aachen



Fabiana Heuser, Franka Engelschalk



708241   Public Mind - Wissensbaustein am Büchel in Aachen



Julia Rappolt, Johannes Bartosz



WOVEN CUBE 
TAG DER ARCHITEKTUR 2023

807195

MORE WITH LESS
Anlässlich des Tages der Architektur 2023, der einen Fokus auf 
nachhaltiges Bauen setzt, soll die temporäre Installation WOVEN 
CUBE auf den zukünftigen Umgang mit Materialien, nicht nur im 
Bereich der Architektur, sondern auch im alltäglichen Leben auf-
merksam machen.

Um eine fünf Meter hohe, kubische Rahmenkonstruktion aus Fich-
tenholz winden sich gelbe Stoffstränge, die aus natürlich gefärb-
ten Baumwolltextilien bestehen. Bei den Textilien handelt es sich 
um bereits genutzte Hotelbettlaken, die zugeschnitten und um-
genäht wurden. Durch unterschiedliche Spannarten der Stränge, 
welche auf der sogenannten „stringart“ (engl. Fadenkunst) beru-
hen, ergibt sich ein interessantes und abwechslungsreiches Raum-
erlebnis zwischen den Holzrahmen. Die klare Form des Würfels 
kontrastiert dabei mit den paraboloiden Flächen der verwobenen 
Bänder, welche sich je nach Betrachtungswinkel verändern.
Zudem unterstützt die Durchwegung innerhalb des WOVEN 
CUBE die Wirkung der spiralförmig gespannten Stoffstränge. 

Die Installation ist so konstruiert, dass sie fast rückstandslos wieder 
abgebaut werden kann. Somit können die verwendeten Materia-
lien nach dem Rückbau für einen Wiedergebrauch weitergege-
ben werden. 
Im Hinblick auf die Architektur der Zukunft soll der WOVEN CUBE 
also zum ressourcenschonenden und zirkulären Bauen inspirieren, 
aber auch dazu anregen kreative Lösungen zu finden.

BAUMWOLLGEWEBE AUS 
STOFFRESTEN

ZUSCHNITT UND 
NATÜRLICHE FÄRBUNG

VERARBEITUNG ZU 
STOFFSTRÄNGEN
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WOVEN CUBE 
TAG DER ARCHITEKTUR 2023

807195

Mit der Unterstützung von der Hochschule RheinMain, dem Bund 
Deutscher Architekt innen und Architekten (BDA) Wies ba den, der 
Architekten- und Stadt planer kammer Hessen sowie einem Projekt-
team aus weiteren Studierenden des 6. Semesters (B.Sc), konnte 
der Entwurf nach einer zwei-monatigen Planungsphase Ende Juni 
2023 realisiert werden und ist seither im Garten der Architekten-
kammer in Wiesbaden zu besichtigen.

VORBEREITUNG DER HOLZBALKEN AUFBAU DER HOLZKONSTRUKTION

SPANNEN DER STOFFSTRÄNGE SPIRALARTIGE ANORDUNG DER BÄNDER

FÄRBEN DER STOFFE PRÄPARATION DER STOFFSTRÄNGE

1 HOLZBALKEN
    200x200mm, Fichte

2 DACHLATTE
    40x60mm

3 LFÖRMIGES STAHLBLECH
    80x800mm, eingefräst, gem. Statik

4 STOFFSTRÄNGE
    gebrauchte Baumwolllaken, 
    100mm breit, mit Kurkuma gefärbt

5  SCHRAUBFUNDAMENT
     Krinner F Serie, F 76x1000-R

DETAILSCHNITT  M 1:20
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Maria Dekundy, Desideria Aigner



204315   Alte Schule, Neue Gemeinschaft



Paul Werner



2. Rundgang



092734   COCO - Couches de Connaissance - Wissensbaustein am Büchel



Moritz Scheufele, Felix Nilson Freiwald



278160   KULTURCAMPUS - Kreativ-Quartier am Schlachthof Wiesbaden



Andreas Nätscher



210798   Fill the Void - Ein neuer Kulturcampus für Wiesbaden



Emily Paefgen



260109   KuCa - Ein neuer Kulturcampus für Wiesbaden



Sophia Faber



664242   Revitalisierung eines Schulbaus der 70er Jahre



Lorenz Trockle



270496   Transformation eines Stadtbausteins in Wiesbaden



Lena Marie Kammer, Steffen Klippel-Korn



761438   Alte Schule - Neues Leben, Wohnen im Mariano Josephinum



Sara Wolf



210497   „Scuola di Teatro“ Architektur in neuer Bedeutung - ein ikonographischer Schulbau in Rom



Daniel Wickert



137571   Wohnbestand weiterentwickeln | Eine Siedlung der Nachkriegsmoderne 



Miriam Nougaoui, Süeda Oguz, Ferial Uweis



1. Rundgang



461370   Level 0 | Gemeindezentrum in Hattersheim-Okriftel



Maria Dekundy, Desideria Aigner



240401   Krone Aachen - Wissensbaustein am Büchel 



Tom Ketter, Maximillian Oderwald



6518523   Transformation eines Stadtbausteines in Wiesbaden 



Nina Herth, Jan Bienefeld



352160   Kiosk am großen Markt 



Elena Kull, Nele Schurmann



291643   Kulturmarkt Hildesheim - Revitalisierung einer Schule 



Alina Luisa Nitsche



301279   Architektur in neuer Bedeutung - ein ikonographischer Schulbau in Rom 



Michelle Perschke



040797   Architektur in neuer Bedeutung - ein ikonographischer Schulbau in Rom 



Seda Ünal





„Wohnen Wohnen Wohnen“

Verfolgt man die Tagespresse so scheint kein Thema mehr 
prädestiniert zu sein, eine veritable Gesellschaftskrise in naher 
Zukunft auszulösen, wie die Frage „Wo und wie können wir in 
Zukunft nachhaltig wohnen“. Langwierige Genehmigungspro-
zesse, Arbeitskräftemangel, steigende Material- und Lohn-
kosten sowie ständig steigende Bodenwerte entwickeln sich 
zu einer schwer beherrschbaren Melange. Dabei beschrieben 
Stefan Rettich und Sabine Tastel in ihrem Standardwerk „Die 
Bodenfrage / Klima, Ökonomie, Gemeinwohl“ bereits Ende 
2020 diese Herausforderungen und stellten nicht nur im Titel 
des Buchs das Gemeinwohl in den Fokus der Überlegungen. 
Deutschland hat in den Jahren 1955 bis 1975 sowie 1990 bis 
2000 eindrucksvoll belegt, dass mehr als 500.000 neue Woh-
nungen pro Jahr machbar sind, warum heute so verzagt? Der 
Leerstand in den Städten und auf dem Land ruft schon lan-
ge nach einer Transformation. Ein ökologisch sinnvolles Ziel 
könnte heißen: in den nächsten 2 Jahren 600.000 lebenswer-
te Wohnung im bestehenden Leerstand zu realisieren!

Unter den diesjährigen Preisträger:Innen !nden wir bemer-
kenswerte Projekte, welche sich eindrucksvoll mit dem Woh-
nen und der Transformation des Bestandes beschäftigen. 
Wohnen für Betagte als Ergänzung und Nachverdichtung der 
Lukasgemeinde auf dem Gräselberg und Wohnen und Arbei-
ten für Studierende im Zentrum von Wiesbaden belegen ein-
drucksvoll, dass wir uns auf die kommenden Generationen 
verlassen können. An Ideen mangelt es nicht, daher: Lasst die 
„Jungen“ mal machen! (Andreas Fuchs)


